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H^eim ins Ejaus bcr ÎÏÏutter fam bas ÎTTâbctjcri,
Ä Das am ÎDcg r>crftot(Icix traf bcit Siebften,

Kam mit roten Ränbctt. Sprad; bie ÎÏÏutter:
Sag", marum bie Pjäitbe bir gerötet?

Sprad; bas îïïâbcpen: Rofett pfïntft' id;, IÏÏutter,
Deren Dornen meine finger ritjteu.
ÎDieber petm pr ÎTÎuttcr tain bie (Eocpter
Dom (Beliebten, ber fie traf atn ÎDege.
Kam mit roten Sippen. Jrug bie IÏÏutter:
Sag', marum bie Sippen bir gerötet?
Sprad; bas DTabdjen: Sccrett pftärft' id;, ÎÏÏutter,
Deren Saft gerötet meine Sippen.
ÎDieber traf ben Siebfteit fie unb feierte
Reim mit meifjen IDangen. frtig bie ÎÏÏutter:
ÎDarnm bleichten beute iDattgen, Œod;ter?
Sprad; bas îïïâbd;en: Rtift' ein ©rab mir, ÎÏÏutter,
23irg mid; britt unb fielt' ein Kreu3 bariiber,
Sd;rcib' barauf, mas id; bit fagen merbe:
(Einmal tant fie l;eim mit roten Ränbeit,
Die bes Siebften Ränbebritcf gerötet,
(Einmal faut fie peim mit roten Sippen,
Drauf bes Siebften Reiße Kfiffe brannten,
èttblid; beerte fie mit metjfen iDattgen,
Die geblcid;t bes Siebften (Ereubrucp Ratten.

SßaiUiiu ©eftans, ttadj 3. & SHuncSerj.

IfâDtXUlUtD0C.
gtt guïunft, fo fdjreibt bie „SSerliner Börfenjtg.",

toerben bie bielgeplagten jungen ©pentänner, 3Jlütter unb
Kinbermäbcpen nidpt mepr nötig paben, ben ©cplaf palber
unb ganjer Dtadjte p opfern, toenn ein unoeruiinftigeâ
Babi) burepau« gelniegt fein loill, fobalb anbete SJlenfcpen

bie äugen fcpliepen mödjten. ©nglanb ift bas ©ben, too

bie erften „Wlotorwicgen" erfepienen finb. ©ine energifepe
ÜKutter, bie fiep fofort in ben Beftp einet folepen gefept

pat, erflärt, bafj es gar niepts Bollfommenere« geben

tonne, unb toeitn bie 2Biffenfcpaft fortfäprt, äpnlicpe für
ben jungen §au§ftanb unentbeprlicpe ©egenftänbe berart

p üerbeffern, fo toürben bie ©pemänner näcpftens über»

Raupt niepts mepr 31t tpun paben unb fcpliefjlicp gattj
überfliiffig toerben. ®tefe SJtotortoiege fann enttoeber

burep ©lettricität ober burcp petroleum in Bewegung
gefept toerben. ©anj naep SÜBunfep läßt fiep bas Sempo
oom langfamften bis pm rapibeften ftetgern, tnbem man
eine etnfaepe ©epraube brept, toas oom Sett aus bequem
betoerfftelligt toerben fann. Slucp am Sage barf man
bas Babp ganj unbeforgt in feiner fcpautelnben äBiege

allein im gimmer laffen. gebet Unfall ift auSgefcploffen.
2)ie Slerjte finb jtoar ber Slnfiept, baß ben SöabieS bas

©cpaufeln überpaupt niept pträgtiep fei, boep nur Wenig
üölütter teilen biefe SWeinung, unb fo biirfte bie Eftotor»

Wiege opne gtoeifel balb ©ingang finben, too es fepreienbe
Babies unb gequälte ©Item gibt.

Diel ©efepief auf ©rben patte fie entfepieben! SBie Oiel
Cleine ©eifter patten es p popen Sßoften gebraept, nur
Weil fie bie ©änfefeber, iprett mäcptigen Befcpüper panb»
gereept p fcptieiben mufften. SQ3er ftep niept bie gebet
preept p fepneiben toupte, toar in einiger Slbpängigfeit
oon anbeten. ®as ©epneiben. ber gebet tourbe förmlicp
eine befonbere Kunft. ©in 3)iener bes SRitpaelpalaftes
in Petersburg, fßrpsgaloto, aoancierte nur banf biefer
Kunft Oom einfaepen ©cpreiberlein bis pm ©eneral. ©s
ift beredpnet toorben, bap bantals jeber Beamte beim
geberfepneiben täglicp 20 Blittuten oerlor. 2)ie erften
3Jîetatlfeberu tarnen in ©nglanb auf nnb Würben oon
bem gabrifanten Perrp in fepr gropen Piengen Rerge=
ftellt. Sie Waren unbequem, äuperft fpipig unb eigneten
fiep abfolut niept pm ©epneHfepreiben. 2)abei toaren fie
fepr teuer; fo würben bie erften englifepen SJletattfebern
im gapre 1847 p fünf Sftubel für neun ©tiicï oerïauft.
gm felben gapre würben in ben pöperen ©tänben bie
„ewigen" gebern mobern: fie waren aus ©olb gemaept
unb patten ®iamantfpipen. gm Stnfang îofteten biefe
gebern, bie nie rofteten unb niemals fturnpf würben,
25 Sftubel bas ©tücf. Salb barauf tonnte man fie aber
fepon p 6 Sftubel betommen. ©in gournalift ber ba=

maligen 3«it feprieb barüber üott Begeiferung : „gep tenne
niepts SQübfcpereS, Sftiiplicperes unb Billigeres als @e»

fepenf für eine uns teure perfon, namentlicp für eine
pübfcpe grau, ben ©egenftanb unferer ©ebanfen, als
eine golbene geber."

3xt in Kuj|ianö.
SSor 50 gapren erfepienen in ©t. Petersburg bie

erften ©taplfeDern. Bis bapin fannte man nur bie
©änfefeber — unb toeltpe Stolle patte fie gefpielt, Wie

Bbub« tonnt Bürticrntarftt.
25e8ers ?tnroerfaf-^e*ifion ber üoiptiunft. ©eepfte,

üerbefferte unb Oermeprte Sluflage. 3Jtit 81 in ben
SCept gebruetten unb 7 Safein Slbbilbungen, 49 Dri=
ginalmenns in autpentifepen Stacpbilbungen unb einer
gaftronomifepen Starte oon Seutfcplanb. 3®ei Bänbe
20 2Jtart, in §albfranj gebunben 24 2J!art. Berlag
oon g. g. SBeber tn Seipjig.

SBeberS UniüerfaPßepiton ber Sîocpfünft pat in mepr
als 10,000 Slrtifeln auf jebe fulinarifepe grage fcpnelle
Slnttoort. SDtit oollftem Stedpte trägt es feinen Stamen,
benn es ift international unb berüeffieptigt bie ein=
faepe bürgerlicpe Stücpe fo gut Wie bie ber pöcpften Streife.
Sie feepfte Sluflage, bie auep ben Bepg in 16 ßieferungen

p je 1 SJtarf 25 Pfg. geftattet, buept aüe gortfepritte
int Bereicpe ber Stocptunft. Srei Safein in garbenbruef
pm Slrtitel „gleifcp", jwet Weitere mit 21 Slbbilbungen
ber epbaren unb ber ipnen äpnlicpen giftigen Pilge,
58 bas ©eroiettenbreepen erläuternbe glluftrationen, ber
Ilnioerfaltücpengeitfl für alle Sage beS gapres in brei=
fa^er SluSWapl zeugen allein fepon oon ber üorpgltcpen
Slusftattung bes tei;tlicp reicppaltigften SBertes feiner
Slrt, bas jebem §otel unb Steftaurant, fowie jebem §aus=
palt eine unerfepöpfliepe gunbgvube guten States p fein
oermag.

Bon bem beliebten ?lnh>er(afßit(p für tPofteraßenb
ttnb JSodjieit oon ©. Ptenfcp unb Sl. oon Krane,
bas foeben oöHig umgearbeitet unb beinape um bie öälfte
Dermeprt in 2. Sluflage erfepienen ift, pat bie Berlage
bucppanblung ßeöp & fDtüller in Stuttgart eine @epa=
ratausgabe in 10 Bänbcpen à 60 Bfg. beranftaltet. Sie

uns Oorliegenben Bänbcpen I unb II biefer Original»
fammlung entpalten warm empfunbene, finnige Stranj»
unb ©cpleiergebicpte, fotoie eine gülle oon toirfungs»
üollen Borträgen für eine fjßerfon (mit unb opne Stoftüm),
Wie fie an SfSoIterabenb unb §ocpseit oon greunbinnen
ober greunben p ©pren bes Brautpaares gepalten ptoerben pflegen. Ser niebrige fßreis Oon nur 60 fßfg.
für jebes Bänbcpen geftattet es auep SJiinberbegüterten,
fiep ttaep unb naep in ben Befip ber ganjen ©ammlung
P fepen.

^ottpetfs Scfiriften im Strterf. (Berlag Oon
©cpmib u. granfe in Bern.) SJtit ber foeben erfepienenen
fünften Lieferung liegt nun ber elfte Banb biefer billigen
Bolfsausgabe fertig üor. SBir fönnen unferen ßefern
nur anempfeplen, fieb ben pübfcp gebunbenen Banb Oon
iprer Bucppanblung borlegen p laffen. ©r entpält ben
„Bauernfpiegel", unberfürjt ; 448 ©eiten für nur gr. 1.70,
gebunben 2.40 (in- ber feinen Slusgabe für gr. 2.50
brofep., gr. 3.50 gebunben). SBir fönnen bem nur p=
ftimmen, was bas „@t. ©aller Dteligiöfe Bolfsblatt"
biefer Sage feprieb: „SBie paben wir uns an bem
,Bauernfpiegel' erbaut unb toieber geftaunt über bie uner»
fepöpfliepe glitte bon ©eftalten unb Berpältniffen auf einem
berpältnismäjjig fo engen Staunte, geftaunt über ben ©eift
unb bie ©eelenfenntnis biefes feltenen SJtanneS. SBer
etwas tpun fann pr Berbreitung feiner ©epriften, ber
tpue es! Sen ©cpauerromanen entgegenauarbeiten,
empfeplett wir unter anbernt bie fepr gut auSgeftatteten
unb panblid)en 40 9tp.».§efte geremias ©ottpelfs. gpre
Serbpeiten fepaben unb bergiften niept, wie bie feiöpten,
berblümt=fcplüpfrigen Sftomane eleganter gonrnale unb
3eitfcpriften ober ber Kolporteure." — Slucp ber jtoeite
Banb biefer ©ottpelfauSgabe pat fepon p erfepeinen an»
gefangen. @r bringt bie „Seiben unb greuben eines
©cpulmeifterS", eine ber ergreifenbften ©rjüplungen beS
gropen ©cpriftftetteeS. Ser Sept baflert auf einer Ber»
gleicpung mit bem noep oorpanbenen Driginalmanuffript.
— ©leicpjeitig mit biefer Septausgabe erfepeint, feparat
fäufliep, ein ©rgänpngsbanb, betitelt „Beiträge pr @r=
flärung unb ©efepiepte ber SBerfe geremias ©ottpelfs".
Sets erfte, bereits borliegenbe §eft bepanbelt ben „Bauern»
fpiegel" unb Wirb aüen benen toillfontmen fein, welcpe
fiep tiefer in BipiuS' ©igenart üerfenfen wollen. Breis
biefes §eftes 80 ©ts.

5mn Einkauf tian Stiàcrcien
für Samen» uub Kinbertoäfcpe toerben gerne Btufter ab»
gegeben. Sluperorbentlicp billige Sßreife, weil ©elegen»
peitsfauf. Offerten unter ©piffre B beförbert bie ©p»
pebition b. Bl. [697

Allen an Skrofeln und Rhachitis
Leidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
Golliez' Nussschalenslrnp empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
herstellt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [1111

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Murten.

Nur

Zürcher
Bergmanns Wlienmileh-Seife

mit der

Schutzmarke: Zwei Bergmänner
ist die echte, anerkannt vorzügliche kosmetische Toilette-Seife für zarten, weissen Teint. Zahlreiche Anerkennungsschreiben

rühmen ihre unfehlbare Wirkung gegen alle Hantunreinigkeiten, ihre Reinheit und Milde, ihr liebliches, erfrischendes Aroma.

Ihrer allgemeinen Beliebtheit und der grossen Nachfrage verdankt es diese ausgezeichnete Seife, dass viele billige minderwertige

Nachahmungen entstanden sind. Wer sich vor Täuschung bewahren will, achte beim Einkaufe genau auf die Firma

BERGMANN & CO., Zürich
und auf die

Schutzmarke: Zwei Bergmänner.
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Idyll.
ins Haus der Mutter kam das Mädchen,

Das am lveg verstohlen traf den Liebsten,
Kam mit roten Händen. Sprach die Mutter:
Sag', warum die Hände dir gerötet?

Sprach das Mädchen: Rosen pflöckt' ich, Mutter,
Deren Dornen meine Finger ritzten,
wieder heim zur Mutter kam die Tochter
Dom Geliebten, der sie traf am Wege.
Kam mit roten Lippen. Frug die Mutter:
Sag', warum die Lippen dir gerötet?
Sprach das Mädchen: Beeren pflückt' ich, Mutter,
Deren Saft gerötet meine Lippen,
wieder traf den Liebsten sie und kehrte
Beim mit weißen Wangen. Frug die Mutter:
warum bleichten deine Wangen, Tochter?
Sprach das Mädchen: Rüst' ein Grab mir, Mutter,
Birg mich drin und stell' ein Kreuz darüber,
Schreib' darauf, was ich dir sagen werde:
Einmal kam sie heim mit roten Händen,
Die des Liebsten Händedruck gerötet.
Einmal kam sie heim mit roten Lippen,
Dranf des Liebsten heiße Küsse brannten,
Endlich kehrte sie mit weißen Wangen,
Die gebleicht des Liebsten Treubruch hatten.

PauUne Schanz, nach I. L. Rnneberg.

Die Molorwiege.
In Zukunft, so schreibt die „Berliner Börsenztg.",

werden die vielgeplagten jungen Ehemänner, Mütter und
Kindermädchen nicht mehr nötig haben, den Schlaf halber
und ganzer Nächte zu opfern, wenn ein unvernünftiges
Baby durchaus gewiegt sein will, sobald andere Menschen
die Augen schließen möchten. England ist das Eden, wo
die ersten „Motorwiegen" erschienen sind. Eine energische

Mutter, die sich sofort in den Besitz einer solchen gesetzt

hat, erklärt, daß es gar nichts Vollkommeneres geben
könne, und wenn die Wissenschaft fortfährt, ähnliche für
den jungen Hausstand unentbehrliche Gegenstände derart
zu verbessern, so würden die Ehemänner nächstens
überhaupt nichts mehr zu thun haben und schließlich ganz
überflüssig werden. Diese Motorwiege kann entweder
durch Elektricität oder durch Petroleum in Bewegung
gesetzt werden. Ganz nach Wunsch läßt sich das Tempo
vom langsamsten bis zum rapidesten steigern, indem man
eine einfache Schraube dreht, was vom Bett aus bequem
bewerkstelligt werden kann. Auch am Tage darf man
das Baby ganz unbesorgt in seiner schaukelnden Wiege
allein im Zimmer lassen. Jeder Unfall ist ausgeschlossen.
Die Aerzte sind zwar der Ansicht, daß den Babies das

Schaukeln überhaupt nicht zuträglich sei, doch nur wenig
Mütter teilen diese Meinung, und so dürfte die Motorwiege

ohne Zweifel bald Eingang finden, wo es schreiende

Babies und gequälte Eltern gibt.

viel Geschick auf Erden hatte sie entschieden! Wie viel
kleine Geister hatten es zu hohen Posten gebracht, nur
weil sie die Gänsefeder, ihren mächtigen Beschützer
handgerecht zu schneiden wußten. Wer sich nicht die Feder
zurecht zu schneiden wußte, war in ewiger Abhängigkeit
von anderen. Das Schneiden, der Feder wurde förmlich
eine besondere Kunst. Ein Diener des Michaelpalastes
in Petersburg, Brysgalow, avancierte nur dank dieser
Kunst vom einfachen Schreiberlein bis zum General. Es
ist berechnet worden, daß damals jeder Beamte beim
Federschneiden täglich 20 Minuten verlor. Die ersten
Metallfedcrn kamen in England auf und wurden von
dem Fabrikanten Perry in sehr großen Mengen hergestellt.

Sie waren unbequem, äußerst spitzig und eigneten
sich absolut nicht zum Schnellschreiben. Dabei waren sie

sehr teuer; so wurden die ersten englischen Metallfedern
im Jahre 1847 zu fünf Rubel fiir neun Stück verkauft.
Im selben Jahre wurden in den höheren Ständen die
„ewigen" Federn modern: sie waren aus Gold gemacht
und hatten Diamantspitzen. Im Anfang kosteten diese
Federn, die nie rosteten und niemals stumpf wurden,
25 Rubel das Stück. Bald darauf konnte man sie aber
schon zu 6 Rubel bekommen. Ein Journalist der
damaligen Zeit schrieb darüber voll Begeisterung : „Ich kenne

nichts Hübscheres, Nützlicheres und Billigeres als
Geschenk für eine uns teure Person, namentlich für eine
hübsche Frau, den Gegenstand unserer Gedanken, als
eine goldene Feder."

Die Stahlfeder in Rutzland.
Vor 50 Jahren erschienen in St. Petersburg die

ersten Stahlfedern. Bis dahin kannte man nur die
Gänsefeder — und welche Rolle hatte fie gespielt, wie

Neues vom Büchermarkt.
Webers Universak-Lexikon der Kochkunst. Sechste,

verbesserte und vermehrte Auflage. Mit 81 in den
Text gedruckten und 7 Tafeln Abbildungen, 49 Ori-
ginalmenus in authentischen Nachbildungen und einer
gastronomischen Karte von Deutschland. Zwei Bände
20 Mark, in Halbfranz gebunden 24 Mark. Verlag
von I. I. Weber in Leipzig.

Webers Universah Lexikon der Kochkunst hat in mehr
als 10,000 Artikeln auf jede kulinarische Frage schnelle
Antwort. Mit vollstem Rechte trägt es seinen Namen,
denn es ist international und berücksichtigt die
einfache bürgerliche Küche so gut wie die der höchsten Kreise.
Die sechste Auflage, die auch den Bezug in 16 Lieferungen
zu je 1 Mark 25 Pfg. gestattet, bucht alle Fortschritte
im Bereiche der Kochkunst. Drei Tafeln in Farbendruck
zum Artikel „Fleisch", zwei weitere mit 21 Abbildungen
der eßbaren und der ihnen ähnlichen giftigen Pilze,
58 das Serviettenbrechen erläuternde Illustrationen, der
Universalküchenzeitel für alle Tage des Jahres in
dreifacher Auswahl zeugen allein schon von der vorzüglichen
Ausstattung des textlich reichhaltigsten Werkes seiner
Art, das jedem Hotel und Restaurant, sowie jedem Haushalt

eine unerschöpfliche Fundgrube guten Rates zu sein

vermag.
Von dem beliebten Universalönch für Uokteravend

und Kochzeit von E. Mensch und A. von Krane,
das soeben völlig umgearbeitet und beinahe um die Hälfte
vermehrt in 2. Auflage erschienen ist, hat die
Verlagsbuchhandlung Levy â Müller in Stuttgart eine
Separatausgabe in 10 Bändchen à 60 Pfg. veranstaltet. Die

uns vorliegenden Bändchcn I und II dieser
Originalsammlung enthalten warm empfundene, finnige Kranz-
und Schleiergcdichte, sowie eine Fülle von wirkungsvollen

Vorträgen für eine Person (mit und ohne Kostüm),
wie sie an Polterabend und Hochzeit von Freundinnen
oder Freunden zu Ehren des Brautpaares gehalten zu
werden Pflegen. Der niedrige Preis von nur 60 Pfg.
für jedes Bändchen gestattet es auch Minderbcgüterten,
sich nach und nach in den Besitz der ganzen Sammlung
zu setzen.

Hotlhekfs Schriften im Urtext. (Verlag von
Schmid u. Franke in Bern.) Mit der soeben erschienenen
fünften Lieferung liegt nun der erste Band dieser billigen
Volksausgabe fertig vor. Wir können unseren Lesern
nur anempfehlen, sich den hübsch gebundenen Band von
ihrer Buchhandlung vorlegen zu lassen. Er enthält den
„Bauernspiegel", unverkürzt; 448 Seiten für nur Fr. 1.70,
gebunden 2.40 (in der feinen Ausgabe für Fr. 2.50
drosch.. Fr. 3.50 gebunden). Wir können dem nur
zustimmen, was das „St. Galler Religiöse Volksblatt"
dieser Tage schrieb: „Wie haben wir uns an dem
,Bauernspiegel' erbaut und wieder gestaunt über die
unerschöpfliche Fülle von Gestalten und Verhältnissen auf einem
verhältnismäßig so engen Raume, gestaunt über den Geist
und die Seelenkenntnis dieses seltenen Mannes. Wer
etwas thun kann zur Verbreitung seiner Schriften, der
thue es! Den Schauerromanen entgegenzuarbeiten,
empfehlen wir unter andern: die sehr gut ausgestatteten
und handlichen 40 Rp.-Hefte Jcremias Gotthelfs. Ihre
Derbheiten schaden und vergiften nicht, wie die seichten,
verblümt-schlüpfrigen Romane eleganter Journale und
Zeitschriften oder der Kolporteure." — Auch der zweite
Band dieser GotthclfauSgabe hat schon zu erscheinen
angefangen. Er bringt die „Leiden und Freuden eines
Schulmeisters", eine der ergreifendsten Erzählungen des
großen Schriftstcllees. Der Text basiert auf einer Ver-
gleichung mit dem noch vorhandenen Originalmanuskript.
— Gleichzeitig mit dieser Textausgabe erscheint, separat
käuflich, ein Ergänzungsband, betitelt „Beiträge zur
Erklärung und Geschichte der Werke Jercmias Gotthelfs".
Das erste, bereits vorliegende Heft behandelt den „Bauernspiegel"

und wird allen denen willkommen sein, welche
sich tiefer in BitziuS' Eigenart versenken wollen. Preis
dieses Heftes 80 Cts.

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre L befördert die
Expedition d. Bl. s697

Ml! All àkà M MMz
leidenden können à vertrauensvoll eins Kur mit

empksdleo, rveleker
verdorbenes oder unreines ölut in kurzer Zeit rvieder
darstellt, kr ersetzt vollständig cksn bebertbran, rvirck
leiedt verdaut und von jedermann gerne genommen.
In klaseksn à kr. 3.— und kr. 5.50, allein eckt mit
der ölarke „2 Kalmen", in den üpotbeksn. sllll
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«MM » k«., îlieieii
und ank 6ie

s1397



$ältretier Srauen-Kettling — Blätter fitr b»n IjauBltdjen Rrete

Puschlaver [1293

Riesen-Nelken
offerieren als Specialität ihres Geschäftes

Pedrucci & Kiebler
(H 281 Ch) Nelkenzüchterei

Poscliiav© (Graubünden).
Vorrätig 4000 Stück in verschiedenen

Sorten. Versandzeit von jungen Pflanzen
(sogen. Margotten) von April bis Juni,
von Mutterpflanzen bis Dezember.

Kataloge gratis. ~

Geröstete Kaffee
täglich frisch geröstet

versende in gut verschlossenen
Emballagen [1237
Nr. 3 Haushaltungskaffee, prima, nur Fr. 2.- à Kilo

2 Wiener Mischung, fein, „ „ 2.50 à „
hochfein "3.-

in Postpaketen zu 472 und 9 Ko.
gegen Nachnahme. Garantie fiir
tadellose Ware, feinen und
kräftigen Wohlgeschmack.

Arthur Wagner, St. Gallen.

ROSEN
Empfehle schöne, starke und gut

bewurzelte

Th
aus kleinen Töpfen in 6 allerb. Sorten
Postkistchen v. 6 Stück Fr. 2.— Ifrko.geg

do. „ 12 „ „ 3.50/ Nachn.
Diese Rosen blühen, wenn in Töpfe

oder ins Freie gepflanzt, bis im Juli
ganz sicher.

R. Oppihofer, Handelsgärtnerei
1368] in Ascona, Tessin.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J.
1217] Ennenda.

Sinters Seifenspähne sind aus »einer
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch unbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange überall
und ausdrücklich : Suters Seii'en-

spähne. — Alleinige Fabrikanten:

1318] J. Suter-Moser & Co., Zug.

Coryzin
(gesetzlich geschützt).

Angenehmes, wirksames und
reizmilderndes Mittel gegen Schnupfen
und Katarrh der obern Luftwege
und der damit verbundenen
Begleiterscheinungen. (H 532 Lz) [1301

Besteht nur aus von Autoritäten
empfohlenen Ingredienzien.

Zu haben in Originalblechschachteln
à 40 Cts. in allen Apotheken und durch
das Generaldepot Apotheke Dr. Fischer-
Siegwart, Zofingen.

Bieiehsiichtige, junge Hlädehen
finden günstige Gelegenheit zur Erlernung der
feinen vegetarischen, sowie auch der Fleischküche,
in einem sehr schön gelegenen Sanatorium der
Ostschweiz, das durch seine gute Küche renommiert
ist. Beste Verpflegung unter gewissenhafter,
ärztlicher Aufsicht. Gelegenheit zu englischer und
französischer Konversation im Hause. Familien-
anschluss. Milchkurgelegenheit. Näheres unter
O fF 19é an die Expedition d. Bl. [1122

Bettnässen.
1228] Ich Unterzeichnete bezeuge, dass mein 14jährigerKnabe durch Ihre briefliche
Behandlung vollständig von Bettnässen geheilt wordenist. Ich setze daher volles
Vertrauen in Ihre Behandlung und werde mich in anderen Fällen wieder an Sie
wenden. Sonnenrain, Pfaffnau, Kt. Luzern, den 29. Okt. 1897. Frau Blum. MF* Die
Echtheit obiger Unterschrift der Frau Blum bezeugt: Pfaffnau, 29. Okt. 1897. Ge-
roeinderatskanzlei Pfaffnau, der Gemeinderatsschreiber : Kreienbühl. Adresse :

„l'rivatpolikliiiik, Kirchstrasse 405, Glams.'-

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nuasbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Kryatallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 050.—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Erystall, Pr. 800.—. ' (970

Alle nus8baumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanent© Ausstellung: 30 fertlger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

.A. I>. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Scbifflände 12, Zürich.

Zeugnis.
Mit der Wirkung der Würishoier Tormentili-ISeife bin ich sehr

zufrieden. [750
Seit Jahren litt ich an Ausschlägen und Flechten. Durch die Tormentill-

Seife bin ich von den Ausschlägen ganz geheilt; von der Flechte zwar
noch nicht ganz, doch hat sich dieselbe viel vermindert. Mit den
Seifeneinreibungen werde ich daher unverdrossen fortfahren, überzeugt, damit auch
die Flechten gänzlich zu heüen.

Gegen Sommersprossen wie Mitesser ist die Tormentill-Seife auch
gut ; ich werde sie empfehlen, wo ich kann.

Station Schünbühl bei Bern, 2. Mai 1897. Elise Schmid.
Generaldepot für die Schweiz : F. Reinger-Brnder, Basel.
Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen durch die

Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und besseren Spezereigeschäften.

Die arme Kleine.
Eine Familiengeschichte

von

Marie von Ebner-Eschenbach.

Die „Gartenlaube" eröffnet mit diesem neuesten Werke der
gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

Abonnenientspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pfg.
Probenummern der „Gartenlaube" mit dem Anfang des neuen Romans

senden auf Verlangen gratis und f ranko die meisten Buchhandlungen,
sowie direkt die Verlagshandlung [1407

Ernst Keil's Nachfolger in Leipzig.

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. lelll (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411] Witwe Kray.

Villa Rosalie
Eglisau

&

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospekte.
(OF 3814) (1048

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stosszum Abschluss
ihrer Kleider-
schösse. — Zu
haben in allen
Schneiderzug

e h ö r -
Geschäften

der
Schweiz. [799

Unentbehrlich für Frauen und Töchter,
die sich für BInnienpflege und Wartenbau

interessieren, sind die nachstehend
bezeichneten Schriften von dem bekannten

Gärtner und Wanderlehrer M.
Bäohtoid aus Andelfingen:

Der erfahrene Gartenfreund.
I. Gemüsegarten Fr. 1.— ; II. Blumengarten

Er. 2.— ; III. Hausgarten Fr. 1. — ;

IV. Obstgarten Fr. 1.50; V. Kultur der
einzelnen Gemüse Fr. 1.50. — Diese 5
Teile zusammen in einem Band Fr. 7.50.

Das Kindergärtchen.
Kurze Anleitung zur richtigen Anlage und
Pflege eines Gärtchens für die Jugend.
1391J Preis 50 Cts. (H1679Z)

Jeder Besteller erhält gegen Einsendung
von 10 Cts. eine Probe Blumensamen.

Der erfahrene Blumenfreund.
Ratgeber für alle Blumen- und
Pflanzenliebhaber und Besitzer kleinerer Gärten.

1. Jahrgang komplett geb. Fr. 2.75.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

oder direkt vom unterzeichneten Verlag.
Karl Ilenckell & Co., Zürich II.

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

Töchter-Pensionat. I
Nach langjährigem Aufenthalt in England

eröffne ich auf Mai ein Töchter-
Pensionat zur höhern Ausbildung in den
neuen Sprachen und allen Nebenfächern.
Angenehmes Heim in gesunder Lage
und prachtvolle Aussicht. Prospekte mit
näherer Auskunft versendet gerne

Mlle. Favre, „Les Bergières"
(0 516L) Lausanne.

Unübertrefflich !(W)
Prof. Wagners Garten- und ßlumendünger

(Keine Pflanzennährsalze. 1 Gramm anf 1 Liter Wasser.)

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Kilo Fr. 1.80; 5 Kilo Fr. 6.—.

Generalagentur für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone: Aargau,
Basel, Bern und Solothurn bei: [1376

Müller & Cie. in Zofingen.
Generalagentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone : Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin bei :

X. Rebmami in Wlnterthnr.

HEILUNG von „weissem Fluss"
und davon abhängigen

Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter stir den häuslichen Kreis

k'usoklavSr 14293

^isssn-I^IsIIisn
okkerieren als Specialität ikres Ossckäktes

?eàue<;i ^ kievler
(L 281 OK) Kslken^ücktsrei

««sediav« (Oraudündsn).
Vorrätig 4999 Stück in vsrsekisdensn

Sorten. Versand^eit von jungen Kklan^en
(sogen. Nargottsn) von llxril bis tuni,
von klutterptlan^sn bis vsüsmdsr.

---------- Kataloge gratis.

lZekösIsts kites
täxliell krkeli Zeràìet

versende in Zut vsrseklossensn
Kmballagen s1237
Ht. Z «MliàiiBàe, ptims, »»t lt. t.- à Xi!»

tlilàt Wàg, ki», „ ,,2.bll à„
'»»»lilsio ', Z.

in Kostpaketsn 2U 44/s nnà 9 Ko.
gegen àeknakms. klarantiv tiir
tadellose Ware, keinen nnà kriit-
tigvu Woklgesvkinavk.

àrtkvr ssAZner, A. lîsllon.

nosc«
Kmxkekls seköne, stark« nnà gut

bewurzelt«

LAGGVDZGN
nus kleinen Köpksn in 6 allerb. Sorten
Kostkistcken v. 6 Stück Kr. 2.—lkrko.^vs

ào. „ 12 „ „ 3.59/ Kackn,
visse Rosen dlüken, wenn in Köpks

oàer ins Kreis gepllan^t, dis im luli
gan?: sicker.

». Oppidoker, Randelsgàrtnsrei
1368j in àcona, dessin.

l'ra.nsn- unà ^sselilsàts-

?srioàsnLtôrunZ, àôìàr-
màsrlsìàsn

werden seknsll nnà billig ànrcb eigene
Klittel (auck brietiiek) obne Leruksstöruog
unter strengster viskretion gekeilt von

Dr. 1.

1217) Kuuenda.

iSvttduspàlu»« sinà nus »einer
Leite von käcbstsm Kettgskalt, bs-
sitzen grösste Wäsckkrakt unà em-
pksklsn sick àurck audvÄiogt«
8el>«nulig àer tVnseks jeder Raus-
krnu von selbst. Kinn vsrlnngs über-
nllunà nusàrûckliek : Sat«,-»
si»jtknv. — Klleinigs Kndriknnten:

1318Z 1.8ààer â I?«, ux.

0orz42iri
(gesetülicb gssckütüt).

(Vngenekmss, wirksames unà rei^mil-
àernàss klittsl gegen Lcztlllilpksil
unà üatarrtl àer obern vuktwsgs
unà àer ànmit verbunàenen Lsgleit-
erscksinullgsll. (v 532 k?) (1391

Lsstekt nur nus von Autoritäten em-
ploklensn Ingreàiensisn.

Au knben in Originalblscksekaektsln
à 49 llts. in nllen ltpotkeken unà àurck
àns Osneraldepot lVpotksks vr. Kisvker-
Siegwart, Aotiiigv».

<?«kes/sttbeik s,«»- »«»<</ <?«>,'

/sàe»i .soàs «„â «te?» KVei.irW/cà/t«-,
à «eà ss/tôì «k«»» Ost-
sâî^eis, rà<i «eàe Mitke /V/ro/tS » en<»u,»,tierk
ist. /îes/s Aeässenktt/ter, àst-
/ic/t«»' >4i«/«iât. <7ci«x/r»t/>eit s» »»„(i
/r«ns:ös/sei,er /Oort?^«rs«tion à //«^sc. K'ttvni/ie»»-
«„«âiî,»». dkiic/r/cittl/eies/err/tsit. WÄ/tere»
V IKkS^ «» riie Dn?L?eâktt»» <i. ili. j1122

Bettnässen.
1228) Ick llnter^sieknsts bezeuge, ànss mein 14jâkrigerKnabe àurck lkre bristlicks
Lekandlung vollständig von gekeilt woràenist. Ick sst?s ànker voiles
Vertrauen in Ikre Lsknnàlung unà weràs miek in nnàersn Knllen wieàer nn Lie
wsnàen. Sonnenrnin, Ktnitnnu, Kt. ku^srn, àsn 29. (lkt. 1897. Krnu Llum. Oie
Kektksit obiger llntersekrikt àer Krnu Llum bezeugt 1 Kkaànu, 29. tlkt. 1897. Lie-
weinàsrntsknn^Iei Kkntknnu, àer (lsmsinàsrntssekreibsr 1 Kreienbükl. áàrssss:
„I'riv»ti»oliltll»ik, Kirckstrnsss 495, <4l»rus °

Al«»»« ^»««t«»««
speeialdravods dietet l'öodtsin ^eàsv 8tîìuàk8 HsIkAsiideit 211? ^llsoìlaànA solicker vvà
AS8vt»MàvKvoUsr Avdsì ill xswüllsedter?reisla^6.

»viispteR eài»v vilitàvKlS HtilriàîliiiA z

laASli, 1 I^iiio1suiil->Vs.soìltÌ8ed-Vor1aAS, I ?aar wolleve VordänKv uiit kompletter Stan^vn-
garoitur, k'r. 750.—.

8pe!8S2immer in ^uggdauw- vâer Moìisàol-! : 1 LûLsìt lllit AssoìllosssrlSlll àtss.tZî,

175/235 om, 1 KaloiispieAsI, 5184 ow, Tr^sìall, Pr. 800.—. ' (970

^wsIlâtirlAS, scîtirltillcîtis Linrnritis.

II r >L V IV
klöbelknbrik, Sckilklnnàe 12, /.ürlvti.

-èìî- ^SNNNÎS. ^klit àer tVirkung àer »ì<trl«k<»tvr 'r»ri»vi»ttll-l8«lt'« bin ick sskr 2U-
krieàsn. ^759

Seit ànkrsn litt ick nn âusseklngen unà Kleekten. vurck àis V«rii»«uttll»
S«tt« bin ick von àsn àsseklngen von àer KIsckts 2wnr
nock nickt gnn^, àock knt sick àieselde vl«t vvrinloNert. Kl it àsn Lsiken-
einreibungen weràs ick ànker unverdrossen kortknkrsn, überzeugt, ànmit nuek
àis Klsedtsn gnn^lick ^u keilen.

(legen wie ist àis lornieutill^ieit« nuck
gut; ick weràs sie empkeklen, wo ick kann.

Statt«,» Scllöiikitlil Ksi lîer», 2 Klni 1897 L1ÎSS 8k?1l4441(1.

<le»er»I<>ti»«t tiir Nie S«t»v«t«: V. It«l»g;er Iirii«I<r,
Okies Wöriskoker lormentill-Seiks ist ?u 69 llts. su desieken àurck àie

àpotkeken, vrogusrien, (Zuinenillerie- unà besseren Lpsssrkigsscknktsn.

Ois 3.PM6 Xlsins.
Line LnrnilienZeseliielite

V0N

là voll Mor-Lsàvà
Oie " srötknet mit diesem neuesten Werke der

gskeiertsn Sckriktstöllsrin soeben sin neues HuartnI.

^konnementspreis vierteljiikrlivk 1 Zlnrk 75 Kkg.

Krobenummern der „Knrienlsude" mit dem Anfang des neuen komans
senden auf Verlangen gratis und krnnko die meisten Luckknndlungen,
sowie direkt die Verlagsknndlung ^1497

^KN8t Keil'8 ^aetifolgeiî in l.kipiig.

Zoolbscj l^ksinfslcisn.
kdàssàà!. MB Wel imâ kkvà).

Keines KUrgerlickvs Onus; prncktig nm kkein gelegen, vurck gute Vsist-
ungsll und àis billigsten Kreise altbekannt unà Kurnnàen und Kassnntsn ànker
bestens empkoklsn. s1411^ tVItw«

Villa kosalie
LNlisau

i(I. vegetal-i8vke 8eiIîlN8tîlIt

(8>'8t. Xullllö). ?l'98psktö.
(0P 3814) (1048

^lscls Osiris, (tie auk
LloZanes u. ^settiZksit
kält, verwendet aus-
seltliesslieli „I ck v itl"-
?ateilt8a.nltver-
8t988 ?uria ^.d8eltiu88
ik rer l! I e i à e r-
8ekü88e. — Au
kudeu in allen
Lelinvider-
siuAöiiör-
0e8ekäk-
ten der
Làwà. 1799

Ilnentbskrliek kür Krauen und löckter,
die sick tür Llnmenptlege und vartoa-
bau interessieren, sind die nnckstskend
bs^eicknstsn Lckriktsn von dem bekannten

(lnrtner und Wanderlekrer lVl.
IZS<zt»t<»1«r aus ààelLngen i

ver erNrene kArtenkremiä.
l. lZsmüsegartsn Kr 1.— ; II. kllumsn-
garten Kr- 2.— ; III. llnusgnrtsn Kr. 1. — ;

IV. Obstgarten Kr. 1.59; V. Kultur der
einzelnen llsmüss Kr. 1.59. — visse 5
Keils Zusammen in einem Land Kr. 7.59.

à XiàMiîàu.
Kur^e lVnlsitung surricktigsn ltnlage und
Kllegs eines (lnrtcksns kür die lugend.
1391) l'rà S« «t». (V1679A)

deder Lestellsr erkält gegen Kinssndung
von 19 Ots. eins Krobe Llumensamsn.

ver käm klMenfreviiâ.
katgeder kür alle Llumen- und Kllnnssn-
lisbkabsr und Lesitser kleinerer llärten.

1. Inkrgang komplett geb. Kr. 2.75.
Au be?isksn àurck isàs Luekknnàiung

oder direkt vom uotsr^sicknetsn Verlag.
Ilsrl Iloiieliell ^ (!»., Züried II.

M Là üder àie à
>Vsiì wit 39 ^dbilàullASQ von Dr. wsà.
Rsts-u. Pr. 2.25. — 0exsQ LinssQàuv?
von Lriskwarkvll krsi. ^1042

Lustav Lngol, Sorlln SI, 9.

7ôà?ellàt. Z
black lnnginkrigem ltuksntkalt in Kng-

land srökkns ick auk KIni sin Köckter-
Ksnsionnt ?ur kökern Ausbildung in den
neuen Lprncken und alien blsbsnknckern.
àgenskmes Leim in gesunder vage
und prncktvolls àssickt. Krosxekts mit
nâkerer àskunkt versendet gerne

kille. „Ves lisrgiüres"
(O5I6K,)

IInüvkrti-äiolllliM?)
?i>ot. IiVsgiiei'8 Käu- uiill klumenlllliigei'

lit«!»« l K-zmm 2»l l titer ls»»ser.)

lu Lieckàosvn mit Katentversvkluss
1 Kilo Kr. 1.8«; 5 Kilo Kr. 6.—.

Keneralagentur kür die Westsekwà,
einscklisssliek die Kantons: ltnrgnu,
knsel, Lern und Solotkurn bei: ^1376

»üllvr â «I«. in ^«ti«g««.
Keneraiagentur kür die Ostsckwei?,

siuscklissslick die Kantone : Aug, Ludern,
tlri, Sckwvs:, llnterwnldsn und Ksssin bei:

à. lîel»i,,i,»i> in VVii,»eriliiir.

von „wvissem KInss^^
und davon abkängigen

Kranenkrankkeiten. Sick. Krkolg. Krosp.
gratis. Institut Sanitas, blent. P31
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